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•ui;n Noch immer ist in der Bevölkerung nicht genügend de.
s. foitone der Ai.vrceoi ' rmnliunt ? besondere Zuwendungen

.1; »M'.ü'e des Arbeits - oder Diensteinkomi, »cns an Witwen
»*. pon Kriegsteilnehmern der Untcrtlaffen gezahlt rver-

Die Gewährung solcher Zuwendungen entspricht dem
. siimmig geiahten Besch' us; des Reichstags . dah im In-

;ter Erhaiiung der sozialen Lage der Familien , die
lU i -3 beraubt find , bei der Versorgungsregelung nach

. , eine Berücksichtigung der vor dem Kriege vorhand -uie .,
- , i " sbe;üge stattzusinden habe . Mit der Verwirklichung

. beginn des Krieges gefahren Beschlusses bis nach Frie-
. - zu warten , verbot sich mit Rücksicht aus die Dauer des

.. .. Vriegsminifterium hat aber das Wohlwollen sür
. u .st.ehmcr . von dem es sich bei ollen seinen Matznahmen
. .. tui.-h in dieser Sache betätigt . Bereits seit August 11)!•*>
. ! dieser Fürsorge der Heeresverwaltung neben den ge¬

lt rsolgutigsgebührnisjen den Witwen und de.; hinter.
■i .hindern gesaUencr ov . r insolae von Wunden oder

, ; >. : iegsd,ei,stbeichädigungen gestorbener Z. eiegs .eilaehn ' - r
n, zunächst sür die Dauer des Krieges . Ftiwend '.ing -' n

des Arbeit -' - oder Diensteiniommens gewährt me- .'en.
... sinellung des Arveitsei ::ko».'ncns . wo »"' , wohlwo !' --:de

der Berhättniss " und Vermeidung einer zu Neu.ne!. '
. -.a I.infid)tltct) des Jahresgrsa 'nkeinfon .mens den ‘ ::t . i!>

Nu «ur Pflicht getüncht wird , werden ,.ur lanüade
die auf Grund von Versicherungsgeselzen gezahlt

!-u >g gebrach.:, se das», bei eit' em '̂,-ischnstla'ae von ><»
- . 'i.' rboi ' -’* oba Diensteiniommens die brr Wiiwo zu ge

,,nwei :vung annähernd ein Zehntel des I .'.!)res ".eja ".' t
. . .. vor dein Zlrieg «' beträgt . Dazu »Rrd noch für ;ede

eia Füt '.stel. für jede Vollwaise ein Dritte ! des Betrages
, ' iu.vendung gewährt . Die Bewilligung der B"

- lann erfolgen bei ein -nn Ii .hr ..seinkam ., -cn des ver
- .u . ieustcilnellmcrs von mebr als l !>G » Mark , wenn es sich

u . jrgsieiinehmer handelt , der als Wemeiner geiall .' ,, i
, I -lou '.m.' N von HüI>r als 1700 Mart , n .'NN cs sich .1

. ncr im Unterofsizrersrang , bei Jahreseinkommen
’.i n!;- 2l ' " » Mark , wenn es sich um Kriegsteilnehmer

handelt.
e dnicu Voraussetzungen stellt si.ch der Betrag der Jahr

- . "v an eine aus Ehefrau lind zwei Bindern bestehende
>•■« -m das Arbeitseinkommen vor dem chricge 1S)0(> bis 2ü' iO

-sauen bet und der Ehemann und Vater als Gew.eii.c ' ge
in. a" ' 17<» Mark für die Witwe und »iS Ma '-k t .'ir du? beid --n

NM'I"N «iiif 2‘jN Mark , ch dag in d .-m Berspielsfall die
iii ’.frijlicfjUci) der nesebliihen 5rriea. a,ersorgi !,' g Mark

und je 108 Mark für die .' linder 730 Markt i
,, ' '71 Mark erhält . In dea , gleichen Falle würde , wenn das
' . nnmcii ö(H)i) Mark bei rag , die Zuwendung an die

.. Mark , die Zuwendung an die beiden .Binder NO Marl
" I -100 Mark neben der Krieo >-'nersora .:.ig von 7.".6 Mark.
- - -stciraa der Versorgung alw 1112 Mark betragen,

u - seut, dast keine Ventenbe .züge in Anrechnung gt bringen

B 'niüianngen , die auk Antrag erfolg - tt . und zwar r
- 7a .z des aus den Eingang des Antrags folgenden Monats

. . !!er a '.ko der Antra, , aikleklt wird , d .-üo besser sür die
. berechtigten - sind als einmalige bezeichnet mit Rücksicht

- C Zt . noch nicht zu uberieliende Finanzlage nach den
• iv i*t aber sicher, doch aio Zuwendungen während ber
. > Brieoes ac ' ahlt Di.' rden . falls nicht eine »nekeniliche ^
- d- r >- insoi ' i .nensr 'erhaütniste eintri '.t. Die Anträge sind an

-- ' izeil'ehö ' de' des Wohnortes , oder an d.e anUlichen Fiir
He.;, die bereits in einer Reihe von Städten bestehen, .zu

Behörden . - .̂ a 'feabeamten usm. si" d anoew 'eseu. d>
----- ' ere bt ' a' en bei Entgegennahme ihrer Gchührnille aus
- Ii' -mung -' n der kriegsnni ' isieriellen Erla 's-.' über die Dir

> aus ' Grund des Arbeitc - oder Di >nsteinkomineus auf
" u> »le'chen und gleichzeitig über die Wege .zur (.Alu .aung
- .-udungi ' u Atiskuuft zu erteilen.

den Drisvolizeibehörden wcrdeit die gl ' sgesü '.lten >'nd
- ; ' sn Unterlagen verkehencn "luiräg " an die zuständigen
. -".andos . von diesen au di ' snr de:: Trupp "Ntei! des Ver

, in Betracht kommenden s!U!) eriieiende :' Fnrc " da " tnren
üben . Di ' Gewährung der Fliw -ndnngen ist en.d' ich an

■ i.:no gebunden , dast durich ihre Bewilligung ein Jahres
' ' 'mmen der Witwe n' ' d d-r Kinder oori Mark nicht

t  ii u ird und der Gesamtbetrag der Berssrannassumm
Albcitseiillommcns des gefallenen K. ieasie '.laehni . rs

steigt. Als .szöchslbetrag des der ,chimendtu :e, für di
--" - nde zu legend . n Arbeite oder Diensteinkommens niit

-i 0000 Mark . Bei einem Arbertseinkommen de-'- v -r
' n'gsteilnehers nun mehr als OrO-» Marl wi 'rd-s also der
- ' Kriegsteilnehmers de" !!n' ." k'.assen nur eine ^ miu-ir

ONOMark bewillig : werden lünnen.

ASM I. WtÜI Hi

vor dien J . drr
3h nt.

Di« Ociicttcid )cr fiiulietn d«s fiiülid '.c Saenuict oont

srmi,ii, !lckim Uor (H(hf . » nicke neu acioon -.ifncn 5tcl-
rv.i bn ■liaasiiSnon . vxzoien uji». , urll (! ,ucrobcrn . Micilctn

i : :ömifti (cn DerluHcn.
v . t »>, Armee 0 r :.iiir.a ”n auf »em niidlichen

■ teilet fort . Sie der in »en letzten J Jagen ge-
:i ivriangenen betrogt 3500.
• f :; :WWt Ittafrltnüldi werden starte ruffiidtc Slriinngen
11 mit) 050 tbcinngrne gemacht.

V'-i Kouta -Kusfa st'.tr 'nen tmnnorcrsdie Truppen eine
.inWidtet Stellungen nnd mache» 300.

Tic ? !on!enegrttter dciclieu Stutan.
tiutisch um Duicltr wird geuommett : damit ii . dcr DnjrOr

an ollen Stellen gialt grjichert.
c> 7 ;r,aS: ,icn werden l >uti, !»u uod lento : jeto rrode - i

l iMir.ra ::;ro SU'Hmigrti um uärdliche » Tat '.cw- t:r.ö r. ::
: " Souuulcr.

•i •' dem ilnlieulidteu S.eiegrIchcr7 !otz.
■ >: len verlnfiteidten Äugriileu der digiietier uldit !. tu t»»

wird lrstgeerlii . dug kruntcutröger mit dem roier
- ircd, !»wi«rtg m «)tzir,c»g«wel,re aus ltzren Traglmttrr»

'cc -i-lten vug und vteichlel erreiche » dir Armeen dcr
: dir Linie .3muilltali - .örmm °l - stomarom . Teil tolle

,todr „ t. viioaiiii . n iit dl» aus »tarn « einen S .rri-
'"' rbeiten vom Jeittite drircit.

' ■’ Znnideate bcltöat : Pri den hindendueglchk » Acmc . o
' : ■. inngmc , darnitier ! 3l 0* tt, !rtc t.-mor auf ?00 ?I!nnn ). i

o Stinenwettn , 52 Tiiifchinengemettre , ' Jlugtcug . talii-
uuRtmqtetiul . Bei dcu unter ölterretchiivtem Obcrl «-»-

'" ->' - een Truppen «« einer JttadenU e*ngeW)leiien * tat 000
‘ ' 3.-1 Oltl ’iete,einer auf 400 ), 03 Mcllliützc. 3B4 !Hajd)intngc-

T <t munltioMiwutn . IC

tnc Blieedoden . Tic « usfufir ctudt pon iJcmüle aus dem de.
nochburten T,essen >s, ncurrdmgo uerboleu . So  beridjtcn di .- Murks,
fmuen aus Gonsenheim . Mombach usiv.. welche heute ohne Waren
hier eintrason . Weil von dem Gemüse , wekche» nnf unserem Wo-
chenmarkt seilgehalten wird , ein rocht groger Teil von jenseits des
Rheines kam. würde Wiesbaden von der Mastnabme . falls anders
die Rachricht sich bestätigt , ganz besonders hart beirossen.

-Königliche Schauspiele . In der morgigen Auf.
sührung von Ricliard Wagners ..Tannhaufer " gastiert Frau (lditl,
Werner ->)undt von d«. r 'Wiener Volksaper a '.s Elifabetln den
Landgraf j'.ngt Kerr Theodor Simons vom Stadttheater in Stettin.
Den Tunnbäuser singt .zum ersten Molo cherr Schubert . In den
weiteren Hauptpartien sino die Damen Cnglertb . Krämer nnd die
.slerreu de Garmo . Scherer , von Schenck. ->)aas . Rehkops besihästigt.
Die Verstellung beginnt um 7 Uhr.

— Die Stad ' uerordu ten genehmigten debattei -kas den >.aus-
Halts -Voranichlaa für 1010 mit Mill . Mark lu' i einer Grhön 'ing

Einkommensteuer um '«o» Prozent auf 145» Prozent , womit
Wiesbaden immer noch ein . d>'r niedrigsi besteuerten deutschen
Släd ' e bie in . Die 0 ihähu '.g kannte so niedrig gehalten werden,
weil die städtischen Werke m .t einer Abliesernng von 2,1 Mill . d»is
Budget entlasten . Die Kriegsjüu '.lden betrageit für die ersten
ttvanzia Monate ivagesanu «i Millionen Äa ! f ünschliestl ' .ch

Millionen Mark Ki ieosunlerslüszuna Oberbürgermeister
Gläs ' it 'g betonte , das; ".ir Erhaltung gesintder Finan '.reil - ittuil ' .'
der Städte nach dem Zi.'iege em neues Gemcind .'einkomrne .asBuer«
gesoz; unbedingt notwendig sei.

se. Der 82jährige .yauc -diener Anton Herrschet wurde am 10.
Mai ds . Is . von d.m Iithaber des Parkhoteis dahier beauftrag :.

Marl au - der Be-st ein zu-a! ci . Dos tat er ober nivt »mud' .-n
verjchwai 'd mit dem Mammon und meldete sich schon nach 5» Tagen
l-' i der Berliner Poliu ' i al -.' mitle !- und c'odaänos . Von den HO"
Btsrk war lein Piennia *-u-hr vor ' anden . In Animier !neigen und
Spielhöllen will Aicrnrbei da -- Geld verprostt ho ' -en . Die hiekiae
Strafkammer aerurteiUe den .tt .nisdi . ner , der schon mannes ans
dem Kerbholz hat . .zu ! Jahr Gefängnis.

Bic -donsiadk. Am Di-.-n-aag nachmittag geriet in der .. 'ste.Imä ' e-'-
h!c" de- ! st Jahre alle '?*i bei-.er St.rei Martin ans Breithat -u

beim h-sten'.enauflegen iu di .' T «-iNismission und wurde dabei so
schwer verlegt , des; er be.' d derans starb.

Frankfurt . Eine Verordnung des Magistrats nnstrsagt e-' . in
Wirtlchaslc :'. jeder Art , äuserli . .Howls . Kasseehänsern . ferner
in Peuüc neu . Kantinen und ohoiichen Betrieben ' - • i li Uhr vor-
mittaa > Cster in irgendme ' .ber Form zu verabfolgen . Bnuttde-
band '.t'ng -en raerden mi : (Gefängnis l îs .zu sechs Monaten oder nut
Geldstrafe bis zu !"><- : Mark bestraft.

Eindruck

dcr Brrschwrudutigslucht " Auimnabilc dvrdt dir Promeundr sultrctt.
dir Rieten .Piakotr mi , wtgendeu Tccicii trugen : ..Wird man fa
ieaenV" — „Wo sind Lurr Männer und Brtidre - ' — „Dort <«>' <
ftio'ie Wer 'Brtllanlcn !" — „Rirdrr tnO Seit Mutlos , mit den Modr-

' !- itftD. Angevlich ioU biete Tcmon |traiion einen fitof -et,
t pem .’dtt haben . J ist jedoch m dr,metteltt . das, | le dem
Leichtsinn der uornehnten Kreise Petersdnrgo ei» Eilde ge-

macht hm ein [ehr stellt diesen Kreisen asiatische Wemifdurf ), und
brutaler « gokmu , im Blute eituor scht.tai der 'üoltblutoHulta
ebenso leicht in ein srämmelnbe -, « uteienuim nm , aber mich das be-
tucift mir die mangelnde Tiitiplin lett .tr MetuWüerrrgiingen . denen
er ohne alle .ttentmungen et inscher Ra :ur iiochzugeben gewohnt ist.
bs wird noch lange danern , bis die rufflfii>c » aibfaiin : ,:ch htiheren.
ernsten Zielen nähert . . . ,

Aru,i,csisd,es allerlei , sttir Die Tatfodio , das, m mein , jailon
nur eine t :ir,e spanne .-seit genügt , tun in deutsche -lande geratene,
urteilsialiige ttangistich .- Sltiegogejangenc non der » ililojtgfeit der
in der statt,bsischen Presse immet nmderkchtenden « ehattplimgetr
übet dem,che» 'Barbarentum m tibergctigeit , liegen bereits zahl
reiche Beweise pur . Atta, der nachstehende At,o,ttg aus de,»
Breie eine » titt, !tllt bei Aerdttn gesangetten srutt,bsischen schritt
ftcllers an seine .statt besläligl die , Richard st . schreibt am
14 Lptii . tlngitillticherwetle ist Triam tot , ich hatte ihn
am « orabet,b Iw.it geteiltst Sein Ino ist ein grausamer Vertust
für (Tranfreieij . Aull , er schien ieine Meint,np über die Deutsche .«
«hr geändert jtt haben , über die» '« eilt, ja bleibe verleumde ! durch
•ie »crqiitctfte ' Presst der Welt — ich spreche von der Prelle ' , deren
Bannetttäget dir ..Matin " is' . Die Detttich .-nr « itu ich wollte
woht . daß Wir cc-antosen ihre Würde »i:S den vdelmnt ihrer v-mp-
stt' dttttiien luilteii . Ckt) wünschte nur . Saft es uns gelange , uns
ihren keltischen (Seist , ihre gcwtssettl,erste- Me,Heide, ihre te-rperliche
sattbe r ' e.t and thie dewtutdernswerte a' ygieue auMsgnrn . » t>
wir höhnen , fttrijcn sie -n oer [tel,r , und gerecht mit» obse-Itip ;r
nrtoiieii , and So» ist d.: r ganze Gehe-itnnis ihrer iinlt -tiflbeirc;,
liebetle-genheit . Thte- .' liiltm ! sie Mt der linset . n durch,,II , giet : .
tr .-r.ig .- Der .-all Dri .: ::! br.I dt« Presse tne-hrsach he-sthäs-igt . Be-
fe.t.etthe!, !, :t tretet Triatu in nteuifren. 1' teil dem ’h. .vebraar per
mihi ttnd n-atlte nicht an seilten Tod planoen , bet dank »er hetuci'.tt
te;: Oiganihtiimi e.emiu »»' 'j *: tnifjtettti .i'ljfor - iittng tnzwische .r eit
togtiMrei seftgestellt tuorbett ist. _ _ _

Vermischtes.
Darmsladt . D : die Obftpreiic in .ttesi ' n in den lcszren Tagen

ei,, -.' tinberechiigte Bö he erreicht haben , was u. a . ci .d) von de.-
G ' ndl»ii" >ö, .i' lsk<Ut.nct öikent'. ich anerkannt worden ist, hat fic!» die
h'-stl ti,e ' »h nening g»zwimaen gesehen . 01ft !.iid;ftproifc und eine
Ülesilihrhekchränkting -.n »r '.- lst-n . Da.nact) werben Erzeuger - und
Verd n„ ,iwer - )oä;sloeeise seslgese >t.

)ra :brscht von einem vermist ' cn . Ans Osterarh berietet st-
,.Riederrheinistl »e 'B.o.ksztg." : Der rolm de Fabri ' - rbeilns Wil
h-.-l'N Fels wurde Uir Sei .teu ' ber I ' ttst vermist .' . Ec- ward » anfn»-
noimncn , dost tr bei de ., ' » .n.p' en im Westen den Tod gesunde
bah .' . Di" -.-, einen au '.'ge:auifiaen Kr ^ gsictUist-den . der ihnen
Grüste von dem Sv '" ' üb»rbrach :e. e rittstreu die E ern jestk
der Sohn lebt und H ) gesund in eil -na Gestmaeneitiage '' in Akrika
deiindek . Der Ai :so '. :a !isr!' re be-and sichbi- kurz vor keiner Fr . sti
in senena. Ea.ger . Dr- Gesang -' uen h-a-"' n sei« H-st'er Gesar -gennaitNie
nicht an die Anq ' hörigen sl .' reiben d-.-rst" «. ' Dast in afrsttnstsch
Legern ein Cr 'areibvorbat herrichte , war dura ) die Vcrhandlungcc:
wegen dessen Abstellung bekannt geward .-nst

halle . Um über die in der Oests.' Mltchkeit au ^gcspr -.t' .ene
sürchlung , dast die in den .stest.nen ans dcr Elb .' m .d Saal -' ei
lag -etten g ' vstcn lstetretdetwaoen arvstlenteU -s fcstra verdoriu -n :
Klarheit " ! schaffen, wandt ; sich d>-.- Rcichstagsabgeordnete D lins
an die Reichsgetreidekteste und erhielt die Anskunir . dast die ung -
fahr 1 Millksn ^ ec.-ner Weizen , die einen Teil unserer Res-erv
bildcn . mst denen wir den lleb ' raang non der asten zur neuen Ernte
be -n-' r !!st. sl'aen wollen , wie d:c Rachprüsm '.g ergab , s-ch in einem
tadellosen T.ustande befinden.

Ein gemeine ? Schwindel . Ja .stwlle a . S . wurde dcr Derin 's
le' s? chcii' c' '. .zu einen - Monat Gefängnis verurteilt , der K- -g-
krauen in gemeiner Weife be,chwindeli hatte . Er war zufällig
drn Bcfijz ci" er Photographie deutstirer Gekangc er in einem ira
röistthi .! P'aarr ntratcu , schwindelte den striegersranen . von den
er wl stte. dast sie lange r'.cit kein .- Nachricht bekcnnnen hat . -n . .
»!>«- Mann li’i a .is dem Bild .-, und nahm ' " > n I: i HstT ?e
leben d--r Fbotl -gtaghie , das noch dazu allemal eine E :>ttäusell'
bedeutete , Holle Beträge ab.

Acbcr cincn Besuch bei dem Tssogo?hai '.;' ' nwnn Doclckc nie
der Kriegsbc . cchlerstatt .' r der Frau .'. ' . Ztg . üdera is incereslante '
gaben . Der Bcnic!,er fand den jungen Ritter des Ponr !-? meeite
da '.n i beschäftigt , seine Post durchzuiehen . < \c tresst'
täglich ein . A,n schlintmsten sind molcl die Atiroarovi ' .-.tkomii' le
mit ihren Forderungen , die natürlich sämiiiA in eine leere M:
nitions ' iiio wandern . Ein lletrievstime '- Quartaner statte kr;
einen ganzen ^ et,elblock znm Unterschreiben gesandt . Er will einen
Tauschhandel damit aniangeg . wie er s,->i-nütig erklärst ' , ö'
?-,! :n zu glauben , wer sicl) alles b- rus '.-n fühlt , diestnn erfolgreichen
Flieger seine:: besonderen Dank a" szuspremen . Dann konioi ! n,
türlich das lstolpräch auf das Fliegen . Boe '.cke liest s:.i- über d
Qualität dcr srindlichcn Flieger dalnn ons . dast der E -nAäall
besser als der Franzose sei. Der Engländ .' r ist mutig . : -d zäi>: ei
Sportsman ' i. Dcr Franzose knesst ans , wenn er sracn.d fai
England '>- fuiii sie!, , llifu ’r ci .u-n Eniikanips , in b- es ihm nicht
gelungen r.-or . de,: Grauer z'nn Allsturz zu liiiuzeu . crzäll!
Boelcke : Iä > bin ihm u's auf WiOMeter ti*J gekolgt , mor ganz nahe
an ihm dran , znm Greisen nahe , ans iHln' -ig, drei säg Mete '- nno.
fahr . An die siinshin 'dert Sa 'n 'st Halle ich veriencrt . aber i
brachte illn nic' .l runter . Der Beobachter war getrokfen . wall
schein'.,!'., un . c'nsammengestim 'en säst er k" mD- ri 'hrte sich ni .c
Vom Führer sah ich nur den Sturzhelm über die Wandung ragen.
Ich .zielt ? iinmer scharf auf den .V)c!m. Der Motor wo : get .-ossco
der rvicr r ..uchle stark . Aber der Führer behielt d ' n Apparat >
der Dand nnd kannte ia -.tden . Es ist nur unbeivcifli Ächizeh
Flug zeuge hat vieler tteld „bae 'cht.' ie.!. ."..ilkte hi Ar >a -? :n
iu der Elwi 'waai ' e. die anderen ne -m sind vor Verdun ae ' -' lle
üa >i->-!i'ch sind dem w' ersillraaruen Fl .ea.cr na «i) re .dt Er ' oi
beschied.-u'

Den « stnüps ' i '- r>0. 6) elluil .aa . Am '’" i .r-'- vi k. ime
der kn. te ?" der . .. »»>*-. ■ .stiii'-iglichei Oper , $ imnii
sgt' g ' • ii ' ! " pst i . aui «linkzig. cm dtvi ' -n und El , „ vr*i*'r ; "

Vr V'lX\ t rrlniu r 'Btist

e" iiai' - n ihm
i'" d ston '.g

a'.Ie.

sllli ii-'d'-n hoi '.“ imlv
ioi,e dei 0, "->- l' e.o- i-alle

miiii 'o " 'ginv pri' i
stttch«'uor '' WKlionru -Uom

-UN" --, stord .' cn - egal,.
- er >.'uglisehen Arin .-e ein Bei
hinirrl .-tiie .: b .tt . .stinliencr -c- i
st'«»!'" ' ! in-' Mai : 'ah
s, irae -c »er : ' e!: .". itch.-i-,".- *:.1?ir
Mark Allein uze Erbin ist un-

Utsrtcs Allerlei.
Fin ' chaftshetriebg

Berjügung bis auf

Oll '

fr . Varn ' s . Die Feierastcndiiimde für r
in d, r hieägen '-' »" dt wurde an ' polize '.iiche

ians  l " Uhr abend ' ' - i'.gcle : -.
se Meorholz . «'»rat k'st'llu :' Vs cibura und Büdingen in

Merrholu sr .' i '.uilli er .v, .im . npiu -pfr au dem .striegsilhaupItB
esc. w:"De :nit ir. ai Eisernen '-. . e-.-. z dekoriert.

Äodk '̂ berq . bui dreister Diebstahl wurde am Pi -ngstman .-ag
wälle . nd dt .- .11. ♦ i • ' ---. I.'llis etil Dir inestgin Dai :ipserland >'sk'.' 'ie

d der Weriiverwalier z,cr Abfertigung des im:
3 Uhr llergw -r fahrenden Rheindampfers an der Schiffbrücke sich
kurz !i),j 't)i>ii hotte - Dieb inst Eingang in sein Büro verschastt
und dar , de11g-. samst' n Best md an " abrgrkdeeil im Betrage von
t,< - »ig ,,t' vsk der - u::.:-uugctrl und war damit nnerkannt ver-
schiminden.

Köln . IV einige .' vom '- er .-en Sä ) » ie.'nei 'chr l iegen
' stol " iu' lil ll. in* ivf ' fbo -ii :» zu l .ü - 'JJii. if stseidstrase

ii' ctM-r d- r *'■«' !;•,kiicn Ba stii -e.uiira . Merzenich,
st-ng de'-' iii ü saunu ito von der S.t.-aikan ' »-..er .zu

fi Wochen Gei -rr. . . i " d l-' -> Mark est.strr.se veruneiit.
Griesbach , d-, oi»,em G .-hi-l ) i:> der kställ' des bancrischen

Skäd ' n».- ' «stri-' cbach rvurd'.' d.» E' eiädes i.ul mehreren Tagen '->e>
Ntistteci Mädche . .u-:i >is !a .-7:. , :. r uik  Rell .vi ' ikel n.
Pom ' . !I !.- . ' . - niitteut i aufgesunden . Die Verletzungen
an der: --.:nde .. u en d ir .,.:' i -in d--h ei :-c iö-werer st.amps zu'.tit!,ei>
dem Opfer und dem Ta .er »lauaein - den har . Da bei der Leich-
Geld vorgefundc .t ..niiv . li.'g- »Luttmv -ed i -a ; . Die Polizei hat
nc .i. keine» - . U >pi n - üb r c .-. r n de • Mcrdecr.

üaslach «Bnd .-n > I --.dip .'arreo Di chun-. jt.kob Ehrenbi .'oa.er
der Sradt .äa - iaw « im -.' vn 7st Ia 'ar . n tt-.ä^ üiitger -n: Sr . -
t grstarbe -' . '.-. s' t ihm ii? einer der tresllichhen Schtlderer lladi-
s-n -n und würk ' !-" --' .-'-n ' ä' en h' -' ü -cnuns i-.ingegangeu . Er lebte
und weine ' wich.t.'n den Bauern , .ihal '.' chlegern , ,'-nhr ' cuten '«' »
kleinen sn.iii 'k.ived-  r . .: k.-t iciges, d-e-ulstst ' s Westen er in färben-
p'.'e'ichc Hude - -ecui . istru  uuistk --. Ale Menich und Seel *
seroe - i-ec:est vi sakab .-. - iiucr die Grenzen sei:.er engeren .hri«

Scitzemüßr Lctrachiungen.
o- rb - «̂ .V

Somnidi -'v LnküNg
•:.i ■ ;■ und der Sl " rmw !i' d braust
z g">-k- i r Ernteco -.e.» diaist -..' n uns ent
"i . wa --' der '.' rnz i" il Brauie ->. - - stetste

.tt m criurinestastson —e .

in F 'isten unirer Feit,
F : :e' Traulicl «teil,

in das sta -up !oe'' l-.n

knair ' d,,i ! ' P. i' rllnnch! -
r - d» die Sturme dlvier Tage — ' i' d

- - Uno der al !g.e:.uu>irn E'age - - '>»
- Civr .cr uv i ziebn Devlichiands Sähn -e
hin .-:- ^ llaii 'n v - r : :- ..

Pt .. -,-.. r m -tlj st. nimmerii ' iio -r — unlu -nunigner D»e'tde" lilst —
.strimpiili um 're .r- *ü'r*•» Bn -ser - .' . -ru . i ' eu vvd .zieliu' wnfzt.
- -- Täglich dürien n ie innahren . — dast ihr fun i ee Arm tiieitt ruht,
- Da s-e!) l' onüih o' 'u - - >:eld-.mgrvk :-' . Dpsennnl ! — - ~

Irv -igen t' rand -.' v , ve: !u . m.- - um -e'-erdun in n' i>der Wist.
- - Sn -ze c "stder . üü ' ,:.>- ' -' st >- Ti:." ; in S -i v :t und G ' nt.
- - Aber durch V De n erschalles B : •; »ett klingt es weit ins
Feld : — D .' .'tichlaad . Diliitchlatid über alles . - - iiver alles in der

Deutsche Treue kberdauet
— U. d ein d. istit'u . .elll erkci"
-- Deist >:...! is d'->- .Ul->m,l,
wann — st'id die demiä ' -.'n
Imntelmann . — -

Den dc i t  i n sgi btsom te >

UND - - - Der das Aetllerni -cer d' -' -chke
linst.' " >' oh' u — Da Ni jelnrm .->e e>. nn -'

Stü '. N' e l a -- .
ll' aud . — Do.:. U-
, , nn lat d - Br

,i>•ii)0i! B 'tt ' Clou-'

- - i-cdon Scl ' rn ' , der sie bedrallt,
er ' vor l--.ei.st,reu nicht mid Tod.
einen . - der ta ott d<n Sieg ge-

ci zen wliuri - - - um den einen:

;•«• i'tii in su:imbeweglei - ü;
ihn bezmangeii Stcirin

— >' .-i:e D. N'Np' eu uns

' — stach im Este :' — i.-' ll die wi '.de Flut ins
. ..vthmit . P . >u o — Haiti .l jedem An»

>.' ! cer St " " " t>:st" i" egeci. — sc" c Macht
Dag dec- San o-ters Einl - 'eg . n - blüht dein

r n s» ez eite

Geschäftliche-. RMam̂ reil OH

UkVtuii...n zu dem g >osten ' '
tt, «. stia h -suiiällrigem üst,r
ne.' -nie der .staiier de-, I, -bi ' -' r
.ige--.

lägen . Die E '-llssnut -g des T
kosz der eheu' -aüg .e

oiogen von vier Millionen Mark
st-u-.sutuko 'iuuen ichman !:e .ziriulleti
stich '.' -ach Beendig -.c: i de-'
als Rationcll Speode :uu i Milliv -' - n
i. einzige Schwester.

€1 » . Ts »H ?M * r t  wtuttbatiTBu

SpeziaV ^ c-h>ft fftr W*

Photograph »« und Projektion.
Ot6sfj ?n t »- er *?•? Platte fü

Ap ' arafo » wtJ SütMSprfsartüfd « .
KtLh i1!u5»t: ,.f3.-rto Pr «fi «ii *»io sratifl.

»Mt!i EEärlä: Lrr'c-Ä?: Fisra&iffsii.

Lin Protest gegen das elegante Treiben Detk ' sbnrgs währe , d
des Kr 'eges Wällr -.-nd de> S\mios eines Blmnensehes der elegan
»en Petittsllnrger Gefeü ' ill'if» lieh d"> ..GejeW -afr zur Bekümpsung EMM

: \\



«njciacu -xem

Vetannkmachung über bas verfüttern vo« Kartoffeln.
Boin'rt. CUmi 1916.

-luf t'tnind der K2 de» -brlunminin̂ mifl über das Verfüttern
von Kcirtr.ffcin iwm 10. '„Mpril lülti oHtHj« (Mejqjbl. c . 284» wirb
folgendes bestimmt.

8 r
'Vr.!, 10. 7'lini N»Ui ab dürfen Kartoffeln nicht mehr verfüttert

werden. Der Hol.nmma'verband Hielt Die vtuliiffitnn von Ans-
imbmen Hii&nnljtncn dürren nur be.vtttigl werden für flortoffcfii,
bie sich nachweislich zur menschlichen Lrnahrnng nicht eignen

S 2.
Aie '-bcsibcr dürfen bis !\ l̂uAnfl 1910 an ihr Viel) insgesamt

nicht »».ehr Lrzeugnifie der rwrlosfeltrettnerei»« füttern, als auf
ihren Viehbestand bis ui diesem Tage nach folgenden Leinen
eitsällt:

Vn Pferde Höchstens uveieinhald Pfund,
au .Pigtübe höchstens einnndeinoiertelPfund,
an Zugochsen höchstens eimulddreimerlelPfund,
au Schweine höchstens ein halbes Pfund

täglich.
Die .̂ cumn'.u'.all'erbnn-e können das Verflinern bieforh‘n *u,i

niffe weiter beschränkeneher ganz r. rbicten
Kariofsclslülkcund .̂ aiiofselslüikemebldürfen nicht oerliittert

werden
>

Mf ' Äejangnis ins einem (fahre oder mit Geldstrafe bis ;»»
10 (><H> Mark ih'hntallfend Mark) wild bestraft, wer den vorslel)?n
den Veslinnnunge.'. gmuderhanbett.

Vei i•oifüjiliiin.T Vnwi'derhandll.ng gegen >i§ 1 lind 2 ist der
Mindesrhetrag d-r Geldstrafe gleich bc*n Mannigfachen Werte der
oerhotc-n idrig versütterlen Mengen 7 der Vekanntmachnng über
das Verfüttern voa .ftartoffeln vom IV Vnril lO'.t» —- Peich:- Ge
fegbl. L . ?8i).

. . Sl.
■tV e Verorsirnng tritt r.;it dem Tage der Verküi'.dignng i.':o»;
Be »!in. den!- Im; N't5

Lleiioertrererdes Reichskanzlers.
Dr. s') o I f f e r i ch.

Die Magisiraie und die l'ielneiudeaarsiaude ovfiidjo ul), nar
jtei)fnöe Vekanutmachnugsofort auf ortsübliche Weife und din -H
Vl'slirn' g irr .'.ienutnis der Tierhalter ;i> bringen,

Vi:trüge ans Erteilung i er Eelanbnis -nr VeiW'termtg non
zur menschlichenb'ruäheling »licht geeigneten 51 artuOrln jilld fotorr
«n die Magistrate und die Gemeiudero. stimde \u  r i.chien unter Vu
nahe der (Gesamtmengeder ;ur Versuneni «' ., bestinumen Kar¬
toffeln.

Die Magisiraie und blemeindevarsräude haben die Anträge ,;u
faiiiirciii 111.r* mir in einer Vtaailneiilmg.bis gm: .X b. mite hier
eiii,;i»re :rhiDie brleünng de» tü>nrlmugimg rrird nach Prüfung
der Ai'.träge von liier ans erfr.lgen.

Wiesbaden , den V Juni llllt ).
Der .königliche Landrat.

u a n V) e i m t>n »•o.

Belritft: sumsschkachtuntzen.
T.

T*urei; Ministerialeii.s) rom Mai d. Vr. ist ,',»>r Vlissührung
des tt der B»tndesratsveroid',.emg i«ber iilsifäiversarlging von»
Li. Mur ; HMÜl'Ü, bi.VI. IM belügt ich her

Hausfchlachtui'gen
folge»ldes airgeordnet»r.urden:

Die bestellenden Valisschlachlllligsverbole werden aufgehoben.
ia»ir Srhlachtiuigen, die ausschlieszs»'!) für den eigeneil Wirt-

schastsbedarf des ÄieHHalters erfolgen G>anssch!achlnngeni, gelten
folgende Vorschriften:

1. Die zur Eehlachtnng gelangenden Tiere müssen va.n P>
sitjcr mindestens»>Wc,tt)e,i m feiner 'fEirtfchuit gehuig'N sein.

2. Das aus solchen Schlachtimgennach dem (inkrasllre't-.'n der
Acrordruln:; vom 27. Mär; gewonnene Hleiich darf nur nnentgeil-
>iä> oder an Perso.ren abgegeben"rerden, die ;lm» .Haushalt des
Viehllalters gehören oderm seinem Dienite stehen,

lf. Lchlachtnngen sind nur mit schrrsliichcr Genehmigungdes
Leiters des Kommunaloi'rhai'.des gestaltet, welche bei Lrhlarh«
'ungen. die der Velchanpslicht nute,liegen, den, Fleischbelchaner.
sonst dem Trichiuenschauer vor der Sch'iuHkung vnr,;nlegeu ist. V-'i
Einholuilg der Genel)miglu:g ift das ungefähre Lebendgewicht des
^Hlartlttieres und die ^ahl dir Wirtschaftsangehvrigen des >,mic»
haltes. für den die Lchlachim:-, erfolg, n fall, de», Leiter des .<toiw
munalverhand's allgigeben. Die Genehmigung jfl ,;i, nerlageu.
wenn nach Prüfung d'r vorhandenenVorräte ans frühere»:
Ärl)lari)tlmgei, ein Vedüriul »licht anerkannt werden kann.

4. Dos .? lc!schc.us unerlaabirn s)a,«slchlnchtunffen vcrsülll den,
Konemunosv-'ebonde. ohne das; ein Entgelt dalür gc;echit wird.

V Die Landräte iLberamlniänner. Oberin:rncruuiftor) hnOe:,
die vr Durchfnbrnng>orstehender chunsschlachtlingsvorschrifte'i
et,na ersardcrlichen'Üiwrdnungcu»u treffen.

IT.
Auf (‘Jninb der Ve»f.!>risk urier Ziffer uarstehcud ordne ich

für de»» Landkreis Wieobc.den fvigendes an:
., ) t-ieinthe »in, Viausschiachllinge», fi,»d nun den VieHHaltern bei

dm., äkreisansichtlbe in 'Wiesbaden, Leisingstrahelü. un-
mltttlhar »nid schrtstlret» ein'.ureichen.

l.) Die Geinche»niissen die nach der Vorschlift unter Ziffer ^
vm stehend erforderlichen Angabe", »»'»halte»,.

iinvollftändige Gechiche»nerven ;»llüttge»viesen.
<■) Die ei teilte Gen -.HimglU'g ift d n mit der Schlachtung be-

auftru.-gen Person idem Mkf;ger) nur Ansülhnmg der
Sch!uchlm,g;nr jirnmnisaahlne vor'.olegen,

Aniträge ,',»» .,>atlslchlachk'Msi'.n, d':»fe«> inir angenoin-
me»i und ausgeführt»verdeu. men», der Alifiraggebrr die
'rt-rifk'iche GenolMiigung des Vurfinenden des .üreisaus
>il»»l',ies zur Lchlachtling dem V-eanftragtei» nachgewieien hol,

-I> Vn, Lai:dkr»i!'.' W'eshad-.II f.nd I'.acl, bestehende,» 'Ke
wiuumiimen alle bau. schl, chtungen beschangslichtig. Der
^l ''itä)belcha»ier ha: die il,m nach der Vorichriil unter Ztfser
'! »orsreiiend vor bir Schlichtung vorinlegende Genelmü-
c: :'!g an sich gl '.»ehwen und N'it der Vescheil'.lgimg d- .
Dchlaelnmig und der Ai'ga'ue de-.' ermirielien Lebendgewichts
de - Lci.Inchltierrs de.n .chtuns.̂ usieimfle in Wiesbatzen.
Lefsingürahe ii',. binnrn i Tagen. Tage der Lchi.nch.'ung
eib gercchiwi, kiNPireichen.

Ils
Die Magistrate und lüeii »eindenot stände ertii -ch.- uh, die » v

firiui be, , Ait udmingen (»ui o 'süb ! >:>e 'Weii -' ; ur allgemeinen
§" " " tnis bringe .», die Fleisäibesechmier besonders ;>, benmch
richtigen und die Betolglliig ,;» übertvachen.

D:e (ÜendariiierieWach.ineister verai'lasse ich. gleichfalls,
daraus ;»» sehen, das; die Anordnniigenbefolgt werden.

Zlnuidelhandllü'.gei', sinh mir an;»»»eigen.
Vei nnellaubte», .chnnsschlnchiliiigenist das Fleisch sofort;n be»

schlag''.,,!,»»teil und noch Teststellimg des Gewichts in sicherêVer¬
wahr,mg ;n 'U'Iinitn, lieber die Verwendung des Uleifäies ,ü die
viltüheidung des chreisuiisschufsesnu.« 'srtmellstem Wege ein;,»holen

Wiesbaden, den !ß, Juni IUMV
Der Kot»»gliche Landrat.

v r>n e i inb ii r g.

vetr . Stagillche (kicwrrl'cslener-veranlagnn.t yie chewerb,.
steuerrnNe für ha; Steuerjahrl'»li» lier.t vom 27,. 2t). f». 1016 in
bem Zimmer 2d: de; ttathause» zur (Einsicht affen. Dies wird mit
hem Ucmellten beiiatmt gemacht, dr-.h nur be» Zteuerpslichtigen dc>
veranlagungrdePrlizdie vinjicht in die »rolle aestatt. t ikt.

Diebrich, den lö. Mai 1<U«, Der Magistrat: Vogt.

Männer und Kranen Biebrichs und des
Landkreises Wiesbaden l

,f)ori) klingt oii'j de» Iii .'icn ber Pesi'eilMkkskncge bas iliob von bev
O|iforf;-i' tibijircit unterer 'Btivfoljreii, und es wird sorttöne», so loiige Dentsilie
io Deotschloiib lebe» ! Herrlich hot sich ouch in bei» seht tobenden Kriege
deulscher Opsersiiin bemöhrn Die große Zeit sonb große Herzen ! Draußen
im Zelde siehe» unsere Montier , Brüder i' .id Sühne und sehe» l!»ersch»Iter-
Iitiicn Mutes >» blntigei» Stampf.' dos Höchste, dos Lebe», ei», um dem Bater-
loiibe de» Sieg , Euch allen Wut »nd Lebe» z» betvahre». Wir Doheim-
gebliebeiie» dürse » ober ii»I)t mi'ide toei'de», die Helden zti gslege», ihre ÄÜt»i-
de» » t heile» »»d diirseii keine Opfer zti groß holte», wen» es gilt, ifmen im
.Hompfe gegen den libeniiöchiige» Feind z» helfe» und de», bedriingte» « otcr-
iotide einen Dici' st z,t erweise»,

Ihr alle wißt : Uosece Feinde wollen uns aushungern und wirlschasl-
Iiai vermchtcn. so das erreiche», was sie, dont unferen Heide» draußen , mit
Öc» Wosse» nicht fertig bringe » föimc». wir alle müssen helfen, dos, dies
nicht gelingt / »nd wir können es, indem wir nicht mir in der schweren Zeit
tloglas dtirchholten, sondern noch Krüfien dos leisten, ivas »ns z»»> endliche»
Siege führe» kann,

Für unser Wirtschaftsleben ist von
höchster Bedeutung die ReichSbauk. »
Soll sie »ns ollen zmn Nutzen wirtsoni sein, so bedarf sie de» Goldes,

-inr durch einen enlsprechenden Boroorrot a» (hold wird es ihr ermvglieht,
Bonknvle» ans .»geben inid den Wert des dentschen Geldes im Inloiide und
Ansionde i'och z» holte-,i. Unser oller Pflicht ist es, de» Goldschatz dieser Bank
zn mehren , J » hobt Eurer Pflicht z„ genügen gesucht, indem Ihr (hier Gold¬
gelb der Reichsbonk zngefiihrt hobt.

Aber Shr lünnl noch mehr tun ! Wieviel Gold lagert noch — oft wenig
bemil; * — so als totes Siapitnl — in (Bure» Truhen »nd Schrünken ! Macht
es in rechtem Berstnndnis für die Loge des Boterlandes wieder nutzbar!
Eine Porsohren toten es mich: zeigt Euch ihrer würdig!

Um C»ch dies zn ermöglichen. Hot sich der Unterzeichnete Ausschuß ge¬bildet >md ein,

GefcdSfftiteUr im Mstkrivs in Niebricd
eingerichtet

ZUM von Goldsachen
m  Bkbricb und(km Isndftrcfs Mttesbstien.

hier sollen Coldsachen aller Art . Setten . Ringe . Radeln . Ohrringe.
Lroseheii, Armbänder . Uhren. Lecher u. a . noch Abschätzungdurch einen ver-
eidiglen Sachverständigen , »m vollen Goldwert gegen sosorilge Bezahlung
angekansl »nd dann der Reichsbank zugesührt werden . Ans Wunsch werde»
M!ch Ldelsteit.e unb perlen angenommen . An Euch. Oljr vaterlandsliebende,,
tvrmieii und Männer Piebiichs und des Landkreises Wiesboden richtet sich

H»>n die Bitte:

ßriifll arfes®oM, ifas Mi enlGeüren ftönnf,
iiir Kitlimikllell«!

Wen» Ihr Euch von den liebgewordenen Gegenständen trennt , sa
bringt Ihr damit den, Boterlande ein wertvolles Opfer und dos soll Euch auch
besonders durch Alishündigimg eines Gedcntblotles anerkannt werden.

Die Keschäft,stelle zu  VIkblich. Naihavs Zimmer Nr. 4t. »ft
5 Uhr.akösfne » Mantaas unb Daniurzkaar . nachmlttaa » van 3 '/,

Biebrich,  den !). I „ ni 1016.

Ter Ehreuausschutz:
?,r\ Professor, 3. Botz, Rentner, A. Luch, Hoslieferont, Buhmann,
Postdirektor , A. Vyikerhoss. Fabrikant , h . Grossy. Rektor, Franziska Hardt,
v, rieimlitikg. Kammerhei r, Kgl, Londrot , M . Heyne. Professor Dr . w Kalle
Gei,, Kommerziem -ol, Frau Kälhe Kalle. Lllse Kirchner. Klipstein. Mosar,
h . de 5euv . Koiserl, Bonivorstond , Frau Marie tust , 3 . Mekola!. Pfarrer,

Schräder , Oberingenienr , Slodtverordneten -Varsteherfteiloerlreter Dr 3
Schwender . Siellv , Direktor des Lyzeuins , A. Stahl , P ..irrer ». stüisschnl'
iuipe' !’!nr , h . Thiel . Stodtbonrot , w . . Trapp . Beigeordneter , R . Vogl.
Oberbürgermeister , Dr. h . Weimer . Professor , Direktor der Niehlschnle,
3 . Werner . Slodtrot , h . wick. iNekior. G. Zeidler. Zeitungsverleger,

Ieska , Major,

9mum Bol, ''hm « chterftein drn schmtuzen Vunktctt fvinrnd lihrr
(Llt.ier'ikim'r -veidr. Vrarhloolten. nnziaarttnrn vvcinbliif in de:.
Tnuimh bio 'ui tnlloomv .',m»ae imh ;u.„ aroüen ;>clM«nn , nt
5r** »jafü vnimi und de», Allein biimttt it».h himlnker.
»Ui‘iV asln .u' -chloh . Fleudenberg, ^ orühanr,ihheinblttk (iüaiDiuivncOnfi, »innen un Wild m-lcaen. schöner
Waldnarieu. vor-üolich. r Plissee und ttmhn», «elbtta-setierleu
Ai'frlwein. an'e (r-ri.olmin'. Durch das Wettbuiner Tal imch
Btehnch zurmk. - . '.n N,th 2'/, stunden . U7a

Mädchen , SktiiiiMe ffiolmnna
ei<i!l<«* —i ( I illt £Mlttl'l*(Ultlä rtlt tu fl!tJd<?iit’pr fldiirfit

Ade-IHoidstr, I, ü, r.
iw tiiniiiiirttui int nibinci'fiilr eu lu'imirtrii

iüii \ ’bn»aiii Sirosic :il.

•MMOOMOM »
1

i lunt sofort inen tfinttiit t
«cs,ich«.

IteiuerbunflUdiciiOntm.
1'.'eben*Ion, imlrv ,< ra»

[ nn die <‘lei(tn,tt „cMcb.*)l. J

Schönes.
uilmöbl. Ammer

[■Ulla tu uermtcieii. *
_ '.'ui6ei(8 tu der ulelchägTgeNe,

JHflne DathmsDnune
zu vermicten 6L5

.viiedrichstinb«' '2.

Slimner uiiör?W
im Hinterhaus au Ll , . ulte
zu ucimieten

Aathnurslra lie
Arortkivitte ^ ,7tr*

3!» r und ilüche
an nlltinitei-endeVerkouz verm.

üiathaue sti alie^f. part.

Kl. WöhttAtttz
ii>neriii • IrlllabrilienKr. 10,

iNbeinttrare h,  BaederliauS,
leioet tuliiii tu . eiluiei . ii •
_ liiMiniiralie Irt, 1.

Scbiiue

MIM 19.
1 Jllnet.'iSr mit Prttton, fflnb
6 DUnlna 1111b .•(uiirbüv,

lulüif2Z\mt N'it Lndehvr
zu vermieten. 678

Sl.il». i '.n i.  dort.

mit ollem , 'utieii!» tu vei-
»liegen, (»TU
_Notlervtotz lt.

Dachwohrmug
3 ;{liiimtr » Küche nebst
Pubetiär , Kiichstmße II zu
veniiie'ien,

SiiUiereS doseltnl , ttigg
, VNilrtdetlieiiltratze

mit S! ,icbe im Lu - fite 12 Mk.
t. t. et, eine uw

mit Studie unb .gnbohetr «um
l. .'mit ülUinli tu uermittra.

»Jiiib iViolmcc Sir , 1» t. Utero.
2tM:e, iienberoertchlcte

iuvermieten,SO_ ifiiebilitrirnft« U.

tzimeiMM
mit SBonfotbe, Bob, Wo« und
Mittler, evtl, Morten II. Pto«
titr lileindieiiznilit , », »ermtei.

Niibcre» Kosteter Str . >2, 1, r.

t Zii »liier , Küche, Ba ».
Speise » ammer , Balkon,
Loaala :e. für ÜOO M . , u
vermieten . 7«

Nüt», Koslelerstraße II.
Lchitiie, ueertiimioc

i - tDülll,

mit Woniorbc eu vermieten.
Jliibitf4 irl rouerter -Äwe .,flnftelee 2n . IN, I. «140
. -üimmee-

11 naiLouön

mit Mitiilorbe, von „ vet illtere»
Tarnen »um t Aumttt aesncht.
» ?liiae!ioie mg Prell erbeten
linier IttttO 011 die « »Igiitg. t,

Sagemehl
NI Kim raufen llttrt
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•::: SfrntM *8erotbmmj »Walt ciitnehniln wir u. a . :
ji i i &e r II ti n von 3# n n n | d) n 11 1 n.

,1  non Zwcisil » l)in(id)tild) der Beförderung non
iiinifrortljleMn und Gemeinen ) wird ans folgendco

e g r i s s „aktive  D ! e n st z e i t".
M Zijscr 3 der Borbemerkungen der Anlage l> zur

,,^ ii',.iiu>rsdirist rechnci «lv aktive Dienstzeit ») die tot-
■i!',iidVi| lf und nach dem Tage des Diensteinlrilts be-
,„7 .7iic»en»dl« istzelt . Die adgeleisteie Dienftpsticht-
X  ln voll berechne«, sondern nach ihrer »atstlchlichen

;:ik' int (iti (,v B . 15. Oktober ) bis zum Entiafiung ».
I?! -eplembcr ) oder — bei anschliestenderKnpitulatio»
. derselbe » ! l>) die Zeit der Krledeusübungen
.liri. iiedilnstzeit , elnsach gerechnet.

I III, z n Nt überzähligen » II t e r 0 s s i z i c r
,, o ,i) (l . m o » o t i B c r Die n stzei  t.
. . ' der Berechtigung oder wissenschastlldien Bcsühl-

. . . ii. September llllb ) zum einsahrig .srciwiliigen
i; , ii Anspruch daraus , nach neuniNonatiger Dienst-
i,il,ligen » nlerossizier desvrdert zu werden . Voraus-

jir,' überzählige Besördernng ohne Rücksicht ans freie
das, sie eine neunmonatige Die Istzeit mit der

II der Front — zurntkgclegl . sich besonders durd,
, ■, ! ,iio ai sgezeldinet und an der Ausbildung zu Ossi
.Mi haben . Dieser Ausbildung kan», nach näherer

’, . > ilea'iinents nfro . Kammand ' lire eine entsprechende
- Mleicfjgcachlet werden . Bei n» Felde gewelenen

aejahungsheeres mit der Berediligung ustv. zum
i. (irtcii Dienst , die nicht an de» Ansbildung zum

Ii" >i länneii oder konnten , kommt die Besärdernng
4.1,;. ii ilntei ossizier »ad, neunmonatiger Dienstzeit nur

. i ;.t  Bescheinigung des mobilen Regiments - »ft» .
I.rllegt , dost die sriihere Tätigkeit und Bertvendung

- , nn ' Felde der Ausbildung zum Ossizier glcichzu.

i . ; der zu B i ze sel divcb cl n besörde r l c n
I i » I r „ n l r » des Beurlaubtenstande,.
:i ir :cii £ie ; Beurlaubtmstandes könne » nach S >h. I

.. ■ -nnpsvorschrift ohne Rücksicht daraus , ob plan
I I. rsiellen frei sind oder nidit , zu Bizeseldwebcln

e u Gebuhrniisen bcsordcrt werden . Sie inülicn
; if in der nackt dem Grinst vom >5. April will in Be

-teilen in diese eingcreiht werden.
■ in non U n t e >o s s i z ! e r c n . d i c sich in
- i >gsgc Iangeiisck >ast besinden.

i uogeuschost desindlichr . bei »entrulen Stante»
.■■■■niifife Iliiteressizlcre dürfe » nid » besördekt weil

II Beiördenmg no .ch bnilassmig ans der .llricgs-
.01 int . bleiben weitere Bestimmungen voebehattcn.
. | ;ugen >v ege » t!l nszc ick>» » ng not de in

Feind.
Bcioideeungen und soickie z» Sergeanten weg ' »

-1 dem Feind sind ,-icht zulässia. In Frage kommen
■ .reiten ■Orriciinuiiflt » Mid Besärdernnge » von Ge-

. ;» | >n Unlceossizieren und von Unteroslizieren und
.i Aizeseidwebein mit den entsprechenden Gebühr.

. . Bijordernngeti lönnen ersordcrüchensalls über die
' aale  der Frrmaltv » hinaus erfolgen . d. h. auch dann,
i ■nicht sie ! sind. Derart Besärdcrte sind in frei wer-
.iii iso inrücke».

ir,kehr in de» Fieisckieriädc» vollzog sich heute , am
a .iicrrfdjoft der Beslinimimne » bctressend die ieste
I N und ahne jebe Störung . Rur vor dem einen oder

.me. dessen Inhaber es nnteriasten halte , zu der übl
. hem Berkaus zu beainncn . waren geästcre Menschen
- ui bemeeten . — Architekt Schott , welcher durch

r.i'nüf », die er (irti nach dem Attentat ans seine MtUIcr
ibaicht bot. ins strankcnhans gefchoffl wurde , war dort
.ii nicht »ernehtnimgssählq . — Die Berunreinigung der

■- .tnmde wird vietsach bei uns bekiaat . trog alten
i, dos Billigkeilsempiindkn des Pnbükmns . Man

n a mit Gcnngtunng zur Kenntnis nehmen , das, die Be-
vH -- ge,»Mi lind , den Unsng . ia weit er ebrn zu ver.

' i -uger zu duldrn . Kegen verschiedene Personen , welche
4441, holten , wie die von idncn an der Leine geftihrten
biiaiersteig besiidelten . abwoht sie es leicht hätten ver-

- n sind in testier Jeit Ctrasvcrsügnnge » rrgangr » .

vermischter
i!iiio auf dem Ruppiner See unternommene 'Bootfnbrt

! lon Menschen da » Leben . Wahrend ein heftiger
.1  des Sees auipeitschte, bestieg der Mlauicrfpicicr

’iu.vboot und nahtn eine Schneiderin mit . In der
' i !e neriet das Boot in einen Windstoß lind kenterte.

Basser und versanken.
lckidcinigedeuiiche Regiment . Die Ouarticriwirtin eines

so mirb in der „Liller Ztriegszeittmg " erzählt,
ni '.Iich, ob er dos Neuangekommene deutsche Regi-

N'iner C>5omnl)lin für die Points versprochen , er
n .iüsend Mark in einer Nacht beim Stazard . —

>- nochsommer , als Erwin Laarsen von seinem Er
'l all a .t der Nordsee nach Stelle zurückkehrte,

n .'l'-end holte ihn ein Wagen von der Station ab ; im
'iimi zu, Ruhe gegangen , nur der Fürst saß noch lesend

> .' . «in in seinem Zimmer und begrüßte ihn flüchtig,
»nirenndliih. Dann wurde es still in Burg Stelle.
tM'Miiit in das gemeinsame Schlasgemach fand der Fürst

sch'.ci' Iran unberührt und hörte sie in dem daneben be
■i unrnhig hin und her gehen,

s . Liane '/ fragte er gähnend . Ich will seht schlafen;
! Tage mahllich Zeit genug tu Promenaden.

o.ulen da ?
i Mter da.
i' lü ilnu gut?

n - niiht gelommen . (Bitte Nacht . —
>. ui schlief in dieser Nacht »nrnhig und träumte
i !-. der Stünstler aber saß noch lange , lange oben

>>'. u' .- de > Seitenflügels im weilen Armsessel am
" >Ijle in die schweigende Nacht hinaus und sah

■ ii i, slernensnnkelnden Stimmet , der die ruhende

' h ans Laarlens Nückkehr gefreut , aber nun über
•Niiniit vor feinem Spotte , wenn er nach Botho

' ' n würde.
en Tagen war ibre Angst vergeblich , aber eines

' beide f hi* verspätet , zusammen das erste Früh
’ i der Stünstler:
rai üeder war hier , Durchlaucht?

das; sie rot wurde.
'!> über acht Tage mit uns.

' einen ? 0' r sah unter den halbgesenkten Li
da war der Spott im Ton und ir. dem Lächeln.

' I i. ' . Uo!
' 'ief!nf|c:i.
"uN.  gnädigste Fürstin?

l - r »uljt . was ich von ihm erwartete,
über oiui) so ungefähr.
■‘ !iulherzige , warmszihlende Mensch, wie vor

^Fortsetzung folgt .)

ment schon gesehen habe . Aus die verneinende Antwort gab die
brave Französin folgende Beschreibung der neuen Truppe : «Nir
Mütz . nir S'reUn, grün S>ut mit Feder , nackr Bein . " Jetzt lag des
Rätsels Lösung nahe : die Französin hatte die Mitglieder des aus
einer (Baftjöielrei (e an die Front begriffenen Schiierseer Bauern
rheoters gesehen . Die braven Bayern waren sogar von einigen
anderen . ..der deutschen Verhältnisse kundigen " Franzosen für die
deutsche Stoloniaischutztruppe gehalten morden.

Au» der Münchner „Jugend ".
Ilse ging mit ihren sieben Schwestern und ihrer Mutter spa

zieren . Sie gingen zwei und zwei in Neih und (Blieb. Da kam
eine Dame , redete Ilse an und fragte , ob dies ein Pensionat sei.

„Nein " , sagte Ilse sehr stolz, „das ist alles Privateigentum ".

Der Nahrungsmittel -Fabrikant.
..Na . Meier , wie geht 's Geschäft ?"
„Nu , ma fälscht sich so dtirch !"

Kaufte Nachricht« .
Au, den heutigen Berliner Morgenblättera.

Privattelegramm o.
Berlin.  21 . Juni . Einem St ölner Regiment  gebührt

der Ruhm , mit Teilen seines ersten Bataillon » als erstes in das
Fort Vaur einqedningen zu sein . Der .Vaster richtete , wie aus
einem Storpsbeiehl in verschiedenei : Blätter .) mitgeteilt wird , ein
Telegramm an den Stronprinzen und gratulierte ihm zur Einnahme
des Forts . Er ersuchte ihn , c u braven Truppen seinen Dank und
seine Anerkennung ui :övifpre :1;eii Der kommandierende General
erkennt in seinem Storpsbesehl besonders din Verdienste der wacke¬
ren Pioniere on . die unter üutzerjtcr Strastanspannung der In-
faitori helfend zur Seite ffcnbni , ev .' uso die Leistungen der Ar
tillerie . die Tag und Nacht dnnh ihr Feuer die stürmenden Trup¬
pen schüsste und den Feind adgewehrt habe.

B e r i i n . lieber den l e u ! e n F I u g 'S m m e l m a u n wird
in verschiedenen Blättern aus Briefen un .» Angenzeugen Ein ',"ines
mitgeteilt . In einem Virichie heistt <s ^ .'icku hat er e . seinem Flinde
nicht gemacht , ihn zum Fall ui oringen Drei feindliche Flugzeuge
hatte er schon obgeschossen, immrr in Blitzeseile seine Opier imi>
kreisend , in jähen Sturislügeu sich unter sie bergend und dann
rasch und rascher in Scktraubenslikgen soioend . Bei seinem Todes
slurz war er im Stampf mit zwei feindlichen Flugzeuge .' , deren
eines er anschost. Während er cs weiter verfolgte , wurde sein
Fokker von einem der feindlichen Fing zeuge am Schwanzteil g
troffen . Walusch . inlich brach eine Stahltrvsse . Aber Inunelmann
hatte sich so fest in den Stampf verbissen , datz er dessen nicht achtet'
Er verfolgte sein Opfer weiter . Dann brach der Schwanz ab und
flog in weitem Bogen aufs Feld . Inunelmann und lein steuer-
loser Fokker stürzten , sich beitiq und imregelmahiq überschlagend.
aus grotzer S')öh ? in den Tod . Der ltalb vernichtete (Begner wurde
dann von Inunelmanns Siämeraden ebenfalls auf Fokker zur
Strecke gebracht.

B e rA i n . Der Berliner Magistrat hat beschlossen, für die
Ausführung der baulichen Anlagen und sonstigen Einrichtungen
für Zwecke der B o ! k s i p e i s u n g bei den Stadtverordneten
2 Millionen einzufordern . Q

Berlin.  Vorigen Montag fand in Petersburg , laut ..Voss.
Zig ." , mit obrigkeitlicher Erlaubnis die konstituierende Versamm
lung des neugegründeten V >' r e i n s der A n n ü h e r u n g u tz-
l a n d s u n andere Völker  statt . Der Vorsitzende führte aus.
dast . solange der Slvicq nocki andauere , man diese Annäherung nur
an jene Länder anzustreben habe die tzch nicht im Strieqs .zustande
g :aen Ruhland und seine Verbündeten befänden . Unmittekbar
nach Beendigung des Striepes würden aber alle gegenwärtig femd
lichen Länder nicht mehr als russische Feinde zu betrachten fein.

Berlin . Das Präsidium des D u t s ch e n Reichs¬
tages  bat am Donnerslaa abend eine Reise nach Stowno . Wilna
und Warschau angetreten . Auch eine Begrünung durch S)!ndenburg
sott vorgesehen werden.

Königliche , Theurer.
Samstag , 21 . Juni , 7 Nhr . 1. volkstüml . Vorstellung : Figaros

Swchzeit.
Ende nach 10V4 llbr.

Sonntag , 25 . Juni . 7 Uhr , Tanuhäufer.
Montag , 2«. Juni . 5 . volkstüml . Vorstellung : Die Rabensteinerin.

vormissichttlche Witterung für die Zeit vom Abend des
24. Juni bis zum nächsten Abend:

2tzeck)sclnd bewölkt , meist trocken, mätzig warm.

BteyergemLeil.
velr .: Nahrungsmittel ' vezugvkartcu.

Am kommenden Montag gelangen die Bezugstarten zur Aus¬
gabe wie folgt:
Für den II . III.  und lY.  Bezirk in der städlilchen Turnhalle,

vormittags von K—12 Uhr . für die Buchstaben A—M.
nachmittags von 5—5 Uhr . nir die Buchstaben R —Z.

Für den V. Bezirk in der Turnhalle der Pestalozzischule,
votmittags von 7—10 Uhr , für die Buchstaben A—M.
vot mittags von —12 îlhr , für die Buchstaben N —Z.

Für den YI . Bezirk «Ttzaldstrahe ) im Polizeibureau,
vormittags von B—11 Uhr.
nachmittags von 5—5 Uhr.

Für den X II . Bezirk in d. r (Borteuhalle des Sjerrn St. Straft
(Rheinhöhe ).

vormittags von H— 12 Uhr.
Zm Ausgabe gelangen Stortofsel . Brot.  Fleisch - und Butter

k.rrtcn . Ferner noch Eierkarten für den I . und II . Bezirk ein
fchliehlich dir „M " Narten . Für lesrtere kosten die Eier aber auch
21 Psg das Stück.

Zur Beguemlichkcit und rasä ' eren Abfertigung des Publikums
haben wir nunmehr eine andere Bezirlseintciiung . wie unten¬
stehend . getrofsen . wir machen aus die genaueste Jnnchalttmq der-
selben besendcro aufmerksam , zumal in allen sieben vczirien Acn-
dcrungcn eingetreleu sind.

vezirtseinteilnng.
B e z i r k I.

Die Adelhaidstrafze . Adolssgüszchen . Adolisplatz . Adolsstrahe.
V.wx < tziusi 'erg. Andreasstrahe, Eliiabethenstratze. Friedrichstrahe,
.hafenftrasze , .herrmannstrasze . Stoijcr Lndwigstrafze , Sturfürsten-
strab -.' . Lnihcrjtrahe . Neugntze , Reaattastrabe , Nettbergsau.
gaustrefze , Rheinstrahe , Sal ' strotze. Schloszstrafze . iiserstratze , Vcr
binduiu .rsgätzcheu . Wilhelm Stalle Strotze . Diftriit Neuscld.

Bezirk  I l.
Ar nun ruhst ratze, Erbeniieimcnveg . Fronisurter Stratze . Srep

p .nlieimrrstratze . Iahnstratze . Imooinaslratze . Staiserplatz . Stärl
strotze. Mainzer Stratze . Schtilftratze . Distrikt Armenruhseld.

Bezirk III.
Belouianustratze . Borkholderstrotze . Bunsenstrotze . Dilthey

stratze , Dyckerhosifttotze . Elite Stirchnerstrotze . (Bartenltrasze , Staus
gartei .stratze . St'aiserstrntze . Stuiteler Straße , Stouigsplatz , Müht
stratze . Mühlweg . Rudolf Duclerhoffplaf '.. Tltelemannflratz
WiIhcl >vs -Anlage . Pai l jeld.

Bezirk IV.
Rathausstratze . Wiesbadener Stratze von Nr . l bis einschl.

Nr . Itt.
B e z i r l \ '

Bochgasse , Bohnbosstratze . B . i'ubard Manstratze , Bleichst !atze.
Brui .t engajse . Burggasje . Doschoimer Stratze von Nr . l bis eilisih!
(Brundmühle . Feldstratzc . (Buuga „e. Ster.zogsplatz . s'tindenbnrgstratze.
S)nberttisstratze , Stirchstratze, Streitzsnatze . Sackgasse, Wiesbadener

Stratze von Nr . 50 auswärts bis Nr . 111, Bahnhofsseld , s'tohl , Steh
tenlache , Wilhelmshöhe.

Bezirk XI.
Baunrstratze , Birkenstratze , Ehausjeehaus , Slaiser Wilhelms .-

Erholr .ugsheim und Taunusblick . Dotzheimer Stratze von der
(Brui dn .ühle aufwärts , Grundmühlweg . Stasenstratze . Jägerstratze.
Marienftratzo , Riedftratze , Schiersteiner Stratze , Bereinsstratze,
Waldjtri -tze. Wiesenstiatzo , Strummstück, Loh . Oberrieth , Platt,
Saucrfcld . Wahiwiescl , Waidftratze.

Bezirk  X ll.
Am Aussichtsturm . Am Stupscrberg . Eheruskerweg . Feldberg,

stratze. Gcttsried Ztinkelstrotze, Güldenplan . Stöchsterstratze . Stoch
stratze. Nassauerstratze . Nibelnngcnftratze . Rheinblickstrntze . Richard
Wagner Anlage . Richard Wagnerstratze . Rittershausstratze . Römer¬
weg . Siegfriedstratze . Schillerstratze . Tannhäuierstratze . Volker-
ftratze , Weinbergstratze , Wiesbadener Allee.

Biebrich , den 21. Juni 1916.
Der Magistrat . I . V .: Tropp.

Betr .: verkehr mit Tauben.
Für den mir unterstellten Siorpsbezirk und — im Einverneh

men mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz bestimme ich:

8 1.
Brieftauben darf nutzer der Steeresverwaltung nur halten , wer

dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber -Vereine angehört.
Andere Taubenbenlzer haben ihre Brieftauben dis zum 1. Juli bei
der Polizei anzumeideu . Diese Tauben unteriiegen der Beschlag-
nahwe . Mit der Beschiaguahme gebt das freie Verfügungsrecht über
die Tauben auf die Militärverwaltung über.

8 2.
Innerhalb des Gebiet .' s der hessischen Provinzen Rheinhessen

und Sto -kenburg «mit Au -. nähme der Streife Offenbach o. M .. Die¬
burg und Erdaibt . sowie der preußischen Streife Rhcingaukreis und

rs St . Goarshausen ist der Standes mit lebenden Tauben jeder
Art und der Transport von lebenden Tauben verboten.

Tauben dürfen in diesem Gebiet deshalb nur getötet ans die
Stratze oder aus den Marki gebracht werden.

Dies gilt nicht iür Militärbriestanben und die Brieftauben , die
der ' teeresverwaltung vom Verbände deutscher Briestauben '-Lieb-
habcr Bei eine zur Verfügung gestellt sind.

S 3.
Innerhalb des im 'S 2 angegebenen Gebietes haben sämtliche

Tanbenbesiizer ihre Tauben (Brieftauben und andere Tauben ) der
Polizei bis zum 1. Juli auzumeldeu.

•1 l.
Zwecks 'Nachpiüs .ii . ' ' er Taubeutzliläge werden von Zeit zu

Zeit turäristige Taubensperren ti;r T ' -nbcu jeder 'Art '.' erhängt
werden.

Wenn die Umstände es erfordern , kann auch eine dauernde
perre verhängt werd - n.

Während vcr Sperre dürfen keine Tauben autzerhalb ihres
Schlages fein.

Tauben , die während d. r Sperre im Freien betroffen werden,
unterliegen dem Ablchutz -ch die Polizei.

8 5.
Den mit den V'ltubprüfu ia der Bestände Beauftragten ist jeder-

zeit Zutritt zu der, Schlägen zu gewahren und jede verlangte Aus¬
kunft zu erteilen.

S 6.
Zugeflogene Brieftauben sowie ausgefundene Reste oder Kenn¬

zeichen von Briei 'wnben sind sofort dee nächsten Polizei - oder Mili-
tärbehärde abzuliesent.

8 7.
Wer den vorstehenden Barschristen znwiderhnndelt , wird gemütz

9 b des Gesetzes den Belagern ;,gsnistond mit Geiängnls bis
z» einem Jahr , beim 'Borliegen mildernder Umstände mit Szaft oder
mit Geldstrafe bis zu 1590 Mark bestraft.

8 «-
Polizei - und Militärbehürdcu . denen eine Brieftaube eingelie.

fort wird . habe », sofern nicht jeder Verdacht einer Spionage von
vornherein ausgeschlossen ist. sofort die Miiitarbriestaubenstation
bei der Siöuiglichen Fortisitatiou in Mainz zu benachrfchttgen und
dieser die Taube zu übersenden . Das gleiche gilt , wenn Reste oder
Siennzeichen von Brieftauben eingeliefert werden . Lebende Tauben
find lebend zu übersenden.

Frankfurt a . M .. den 1. 6. 1916.

Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorp ».

velr . Sleucroeranlagungsbenachrichklgung.
In den nächsten Tagen werden den Steuerpflichtigen die Ver-

aulagungsbeuachrichtigimg und der Steuerzettel für das Steuerjahr
1916 .zugestellt werden . Nach Anordnung des Sterrn Fiuauzmiuisters
erfolgt an Striegsteilnehmcr leine förmliche Zustellung der Benach.
richtigung . sie erleiden also keine steuerlichen Nachteile , wenn ein
Rechtsmittel dagegen nicht reättzeilig eingelegt wird , können viel¬
mehr dies später jederzeit nachhvlen . Die Aushändigung der Be-
nachrichtigung an die Ehefrauen oder sonstige 2lngehörige spielt
dabei keine Rolle.

Da mit dem zur Zustellung kommenden Steuerzettel die Er-
gänzungsstener und auch andere Steuern angesordert werden , von
den Unterossizieren und Mannschaften des Beurlaubtcnstaudes.
die mit einem Einkommen von nicht mehr als 3' »00 Mark veranlagt
lind , für diejenigen Monate , in denen sie firh im aktiven Dienste be>
siuden , die veranlagte Einkommensteuer aber nicht erhoben wird
und auch bei verschiedenen anderen im aktiven Dienst befindlichen
mit über 3000 Mark Einlommen veranlagten Steuerpflichtigen
Aendernng des 0' inlommensteuersatzes erforderlich wird , empfiehlt
es sich, datz die Steuerzahler von solchen Steuerpflichtigen sich vor
Zahlung der 1. Rate den Steuerzettel ans dem Etenerbüro . Zim¬
mer litt des Rathauses , entsprechend berichtige » lassen.

Biebrich , den 25. Juni 1916. Der Magistrat . I . B .: Tropp.

Laut 'Anordnung des stellv . (Beueralkommaudos vom 10. 6. 16
ist jede Benutzung von Fahrrädern zu Vergnügungsfahrten tSzta-
,Verführten und Ausflügen » sowie zu Sportzweckcu verboten . Zu-
widerhaudtlingeu werde » mit Gesunguis , Stast oder mit läeldstrase
bis zu 1500 Mark bestraft . Biebrich , den 2l . Juni 1916. Die
Polizeiverwaltuug.

velr . Gemüse . Steute kommen im jag . Iögerhof , Elisabethen-
stratze , folgende Gemüse zum Verkauf : Weitzlraiit das Pfund zu 15
Psg -, (Belbe Rüben das Bündel tt » Psg .. Stohlrabi das Stück 10
Psg .. Zwiebel mit Schlotten d«s Pfund 35 Psg . Biebrich , den 21.
Juni . 1916. Der Magistrm . I V : Tropp.

vclrissl : vereilslellnng von Futter für A ii ch 1sauen.

^ Von dem Preutzischeu Landesamt für Futtermittel ist zur
Förderung der Schweinezucht Futterjchrot zur Verfügung gestellt
worden . Das Futterschrat »st Mischsutter von Nachmehl , in - und
ausländischer SUele und Maismischsutter . Der Preis beträgt für
einen Zentner ohne Sock ob Lagerhaus Flörsheim 19 Mark.

Für jede säugende Sou und für die Sauen , die im Juni » Juli
und August menen , weiden aus Antrag 1 ' - Zentner Futter gelle-
sert . Wer die Lieferung beantragen will , hat sich vom Bürger¬
meister eine Bescheinigung nach dem den Bürgermeistern mitqeteil«
len Formular ausstellen zu lallen , diese Bescheinigung bei der
Ivleieverteilungsstelle im Sireishanse liier , Lessingstratze 16. Zimmer
30. vorzulegen und den .tzauspreis bar zu bezahlen , worauf ihm ein
Bezugsschein erteilt wird.

Das Futter da . s nur au säugende Sauen oder an Sauen , die
in dem betr . Monat weisen , verfüttert werden . Eine andere Ver¬
wendung oder der Wellerverkous unterliegen schwerer Strafe . Die
beftimmnngsmätzige Verwendung wird überwacht.

Die Magistrate und Gemeindevorstände ersuche ich. Vorstehen¬
des auf ortsübliche Weife zur ollgemeineu steuntuis zu bringen.

'WIesi...den. de» '2" . Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

I -Nr . 11. 8571. v o n S) e i m bürg.
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iBiinier.ftr. 3 u 5 an asiftät.öttii*
tf/m » su uermieien. '." alleres
bei ^ rau Trivvert ln Nr . ä.

Ä Wohnnnger»
ie 2 .(immer und 5Nlch». zu
12 und IS VI! uioimtltcO zu
vermiet »"
Lchierfteiu . - iatmliofftras;- 22,

Vvi ^ citän.

Wegzuavdalber ist eine

Hdösr. mttzziM«»«
mit nlie,» tjuliciiilc »um t. i. ft_
Alt nermielei» -1,
vitwcuobero , Kaiiernr A\ l , I.

Morurtmüdchen
gesucht

Gurtonstraft « C.

S l.'HSür jikikÜ
zu ucvlamcu. •
Baoeauitnlt 9 iljiiciörvUiMu».

IfSpsai
Briefumschläge,
Postkarten

(in« und au * dom Feld ) |

» gum, AdrtBMtel
mit, Voiflruck , »owl«

Natut-ij. ü«w. Kir,ilr;li-k,'

halt «orratio

Eoftiubdruflierel
Quida Zeiäier.
Ble.brichor Tage *po*it;.

(vme «uoficvK'Baute Karzer
iC' anbtrti » eliifuupifen , i£ türt
17 vuch werden ieldiae
ltfteuiu*’ifc zum 'Wiederverkauf
abzuacben. •

\tf Natkmu»
5 . KüÄSk !' f»rn»re .U

Viten IfTincije liiMfttn
znrn isinmuckt-n rn nronereu
‘4'uvtie" emuüeUlt

Rivrfincr,
* Niattta»w'r. .!i,e31.übsu
niejtlf sich«Mil; »u (HnffeUeu
uo. '.Wdbiln e nm’t. "erinlet . ,«.

.UnUir < *K' ihevwnffe rru |v4s

Ifl2ta)iasH 8fl h“u,Ä.
1ii>Uni bmr:i s>it\rr Km«terholt.
*'iFnpfthrlfnf' rik r»»lil I. TW*' .

4HNiederländer-Dampfschiffahrt“
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Gültig Ab 1. Juni bis 10. B*ptt>mh«r.
Ausxuo NU» dsm Personsntariff.

Fahrpreise ab Biebrich.
Balon Vorkmj Salon Vorkaj.

Fink.Heise Hin-n .Rückreise
('oblens 3 «0 2.40 3 SO
Bonn 0.50 4 30 KKäO0.50
Köln 7.50 5 - 12- 750
Rotterdam 1450 0.50

Evtl. Schlafkabine » sind im Voraus
zu »estelien.

Abfahrten von BinbrioH stremabwftrts:
•ohn «llfahpt täglichMittwoch «M2Ü

Donueratag

Sonnta/s bis Watel.

035
«F big Köln.
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Kaninchen-Kurflrllung
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in der taunu *i>tnu »rn i livnUtt, griedrichsir, 4
ncinuüaltet vom

Kaninchtnzbchfer-vtrNa Viebrich 1908.
'BceUririuev: Teacffe, iC' üdiftn. ))k.

OWI« |( nl)( it für Ankauf von tftictjttirrev.
2*.Mr laden »um Bruche der Klügstelluna die 'Be¬

wohner «um 'Biet" ich u»d Uftiaeaend. foiuic alle
menen Moimei und oveuubc unterer auteu Sache
tieiuihiiam e.n.

Ter Voritanb deS (la .tin henrüch.er -'Bercin<*iebridi •
Eintritt *?o Ps .t. minder 10 Pm.

(•*"vüfvituna früh H Uhr . 3cfsfit*f t» Uhr nbcndo.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse.

Ule Zahlen * der llipolhekeaslnien * «clchc am
10. ds. Mts. fällig wmlrn , ha; in der / eit vom 114). Jans hin
öt.5». Ja «i bei unserer Ssihintlstclle in RuahrsrB , Main/cr
Strafe 22, r.u erh 'î cn.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer I l«u| .tkssse ent-
gfgpn^euouinien weiden.

Der Verwalter der SammHstelle ist xnr (.hiittung' leistunj» be¬
rechtigt ; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit besonuers ver-
ptlichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet. (160a
Sllenhailea « den 15. Jum 1916.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

.jlUSlt]
bestes und billigstes

BjßiflriiL

I gtoRe Flasche -/4 Liter 20 Fg Hl
1 kleine Flasche 4/,0 Liter 12 Pfg.

Erhältlich in fast allen KolonialWarengeschäften.

Csatoa-faörlü Kie&ridL
Arinlluidsir . .»sff 8 , Tt -.ephon 397.

BaikfürSasdeiDsiilQilnsii
Filiale Wiesbaden Deposlteskasse Biebrldia.1
Taunusstrasse 9 Rathausstrasse 9

Fernspr. : 122,123,308,023 Fernspr.: 88
verweisen auf ihre nenerrichtete

Abteilung für
Hypothekenverwaltunl

Dieselbe befasst sich im besonderen mit:
Der Aufbewahrung der I fvpotheken-Urkunden;
der IJeherwarhung der Zinsfälligkeiten und dert

embaru*n Kajfitalsrückzahlitngen;
der Fntgegennahine und dem cventl. Liuzug

fälligtu lleirägc;
der Anmalinung von Zins- und Kapilai-RüokständJ
der fortlaufenden Kontrolle der Vertnögensverhahnl

der Mypotlickcnschitidner durch periudisJ
Lünholcti von Autkiinften;

der Beobachtung der für das Hypotheken-ivapitali
ein barten Kündigungsfristen;

der Führung der Verhandlungen beim Frwerh na
Hypotheken und bei Hypotiiekeuprolongatiuiii

dem Naciiweis für Ncunnlagen in Hypotheken;
der Beschaffung von Mypothekengeldern,

und erledigt alle übrigen Geschäfte, die si|
aus der« Verwahr und der Verwaltung
Hypotheken ergeben, mit Ausnahme eve

nötiger Klagen.

UMI0 S -THEATE 1
ab 24 . 2 « . Juni . :
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